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Die Realität in Brandenburg

• Der regionale Schmerzpunkt: Mit einem Krankenstand von über 6,3 % liegt Brandenburg

deutlich über dem Bundesschnitt.

• Die Ausfall-Rechnung: Im Durchschnitt verzeichnen wir hier 23 bis 27 Fehltage pro

Mitarbeiter und Jahr.

• Die finanzielle Wucht: In einem KMU mit 50 Beschäftigten fehlen faktisch rund 5

Vollzeitkräfte das komplette Jahr – bei voller Bezahlung.
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Spielregeln: Pflichten & Fristen
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Auch noch wichtig und hoffentlich bekannt:

Umlageverfahren (Aufwendungsausgleichsgesetz): Betriebe mit bis zu 30 AN (VZE) erhalten

Erstattung von KK

Weniger bekannt und wichtig zu wissen: § 8 Abs. 1 Entgeltfortzahlungsgesetz – Kostenfalle!
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Die Tücken der elektronischen AU (eAU)

• Der Systemwechsel: Der Arbeitnehmer bringt keinen Zettel mehr mit. Die Krankenkasse 

stellt die eAU digital zum Abruf bereit.

• Die Holpflicht: Die Kasse informiert Sie nicht proaktiv. Sie als Arbeitgeber müssen die Daten 

aktiv über Ihr Lohnprogramm abrufen.

• Die Praxis-Falle: Verzögerte Übermittlungen durch Arztpraxen stören oft den pünktlichen 

Abruf.
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Abrufbare Daten:

• Namen des Beschäftigten,

• Beginn und das Ende der AU

• Datum der ärztlichen Feststellung der AU

• Kennzeichnung als Erst- oder Folgebescheinigung

• Anhaltspunkte für Arbeitsunfall oder sonst Unfall

• Nicht: der ausstellende Arzt, dessen Sitz und Fachrichtung

Folge: geringerer Erkenntnis – und Beweiswert, auch Übertragungsfehler möglich
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Kostenfalle Fortsetzungserkrankung – komplizierte Regelung im EFZG

§ 3 EFZG

Wird ein Arbeitnehmer durch Arbeitsunfähigkeit infolge Krankheit an seiner Arbeitsleistung
verhindert, ohne dass ihn ein Verschulden trifft, so hat er Anspruch auf Entgeltfortzahlung im
Krankheitsfall durch den Arbeitgeber für die Zeit der Arbeitsunfähigkeit bis zur Dauer von
sechs Wochen. Wird der Arbeitnehmer infolge derselben Krankheit erneut arbeitsunfähig, so
verliert er wegen der erneuten Arbeitsunfähigkeit den Anspruch nach Satz 1 für einen
weiteren Zeitraum von höchstens sechs Wochen nicht, wenn

1. er vor der erneuten Arbeitsunfähigkeit mindestens sechs Monate nicht infolge derselben
Krankheit arbeitsunfähig war oder

2. seit Beginn der ersten Arbeitsunfähigkeit infolge derselben Krankheit eine Frist von zwölf
Monaten abgelaufen ist.
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Kostenfalle Fortsetzungserkrankung – komplizierte Regelung im EFZG

"Fortsetzungserkrankung" 

Was passiert, wenn der Mitarbeiter wegen derselben Krankheit immer wieder ausfällt? 

Die Zeiten werden addiert – Mitarbeiter verliert den Anspruch auf EFZ!

2 Ausnahmen:

Der Mitarbeiter war vor der erneuten Erkrankung mindestens 6 Monate nicht wegen dieser

Krankheit arbeitsunfähig.

Seit Beginn der ersten Erkrankung sind 12 Monate vergangen.
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Kostenfalle Fortsetzungserkrankung – komplizierte Regelung im EFZG

Bsp. Zu Nr. 1:
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Kostenfalle Fortsetzungserkrankung – komplizierte Regelung im EFZG

Bsp. Zu Nr. 1:
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Kostenfalle Fortsetzungserkrankung – komplizierte Regelung im EFZG

Bsp. Zu Nr. 2; 12 – Monats - Zeitraum:
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Der Beweiswert einer Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung (AU) kann durch bestimmte
Sachverhalte erschüttert werden, wenn ernsthafte Zweifel an der tatsächlichen
Arbeitsunfähigkeit bestehen, z. B.

• Zeitliche Koinzidenz zwischen Kündigung und Krankschreibung

• Ankündigung der Arbeitsunfähigkeit

• Auffällige Häufung oder Muster

• Verstoß gegen die Arbeitsunfähigkeits-Richtlinie

• Tätigkeiten während der AU, die mit der attestierten Krankheit nicht vereinbar sind

• Wechsel des Arztes ohne nachvollziehbaren Grund

• Nichtwahrnehmung einer Untersuchung durch den Medizinischen Dienst

• Auffälligkeiten bei ausländischen AU-Bescheinigungen

Martin Guth Arbeitsgericht Frankfurt (Oder) Vortrag UVB Barnim Juni 2026 



Krankheit im Betrieb – Spielregeln kennen

Was tun?

Wenn begründete Zweifel vorliegen, ist ein möglicher Weg die Einschaltung der Krankenkasse

des Arbeitnehmers (§ 275 Abs. 1 Nr. 3 SGB V).

• Sie fordern die Krankenkasse auf, eine gutachterliche Stellungnahme des Medizinischen

Dienstes (MD) einzuholen, um die Arbeitsunfähigkeit zu überprüfen.

• Die Pflicht der Kasse: Die Krankenkasse muss dem nachkommen, wenn die Zweifel

begründet sind. Der MD kann den Arbeitnehmer dann zu einer Untersuchung vorladen.

• Die Krankenkasse kann ablehnen, wenn die medizinischen Voraussetzungen für die

Arbeitsunfähigkeit eindeutig aus den Diagnosen hervorgehen, die der Kasse vorliegen

(passiert häufig)
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Zweifel sind handfest begründet (weil Indizien F 14 vorliegen)

Der AG zahlt nicht,

verrechnet bereits geleistete Entgeltfortzahlung mit laufendem Gehalt

oder fordert zu Unrecht gezahlt Entgeltfortzahlung zurück

Dies ist ein drastischer Schritt und führt oft zu einer Klage des Arbeitnehmers vor dem

Arbeitsgericht.

Wenn Sie vor Gericht den Beweiswert der AU erfolgreich erschüttern, muss der Arbeitnehmer

detailliert nachweisen, dass er arbeitsunfähig war
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Wie geht es im Gerichtsverfahren weiter, wenn der Beweiswert erschüttert ist?

Es reicht nicht, wenn der Arbeitnehmer im Prozess lediglich behauptet, er sei krank gewesen, und auf

die Diagnosekürzel der AU verweist. Er muss "substanziiert" vortragen. Das bedeutet, er muss dem

Gericht eine detaillierte Krankheitsgeschichte liefern:

Art der Erkrankung: Welche konkrete Krankheit lag vor?

Symptomatik: Welche genauen gesundheitlichen Einschränkungen und Beschwerden bestanden an welchen

Tagen?

Verlauf und Behandlung: Welche Medikamente wurden eingenommen? Welche ärztlichen Ratschläge wurden

befolgt (z. B. Bettruhe)?

Auswirkungen auf den Job: Warum genau führten diese spezifischen Beschwerden dazu, dass die konkrete

Tätigkeit (z. B. langes Stehen am Fließband oder Bildschirmarbeit) nicht ausgeübt werden konnte?
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Hat der Arbeitnehmer die Tatsachen detailliert vorgetragen, muss er sie beweisen. Da die AU-

Bescheinigung als Beweismittel "verbrannt" ist, bleibt in der Regel nur ein Weg:

Benennung des Arztes als Zeuge: Der Arbeitnehmer muss seinen behandelnden Arzt als

Zeugen vor Gericht benennen.

Schweigepflichtentbindung: Um dies zu ermöglichen, muss der Arbeitnehmer den Arzt

zwingend von der ärztlichen Schweigepflicht entbinden. Weigert er sich, verliert er den

Prozess, da er beweisfällig bleibt.
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Vernehmung des Arztes:

Objektive Befunderhebung: auf welcher medizinischen Grundlage wurde die AU ausgestellt hat. Hat er

den Patienten körperlich untersucht? Wurden Tests gemacht?

Subjektive Beschwerden vs. objektive Feststellungen: Wenn die Krankschreibung nur auf den bloßen

Erzählungen des Patienten basierte (z. B. behauptete Übelkeit oder Kopfschmerzen), ohne dass der

Arzt dies objektiv verifizieren konnte, kann das Gericht entscheiden, dass der Beweis nicht erbracht ist.

Erinnerungsvermögen des Arztes: Bei Verfahren, die oft Monate oder Jahre später stattfinden, kann

sich der Arzt an den Standard-Patienten oft nicht mehr im Detail erinnern. Er darf dann seine

Patientenakte zur Hilfe nehmen. Ist die Akte aber ungenau geführt und der Arzt kann keine genauen

Angaben mehr zur Untersuchung machen, geht dies zulasten des Arbeitnehmers.
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Der Arbeitgeber ist nie sicher, ob nicht ein zunächst erschütterter Beweiswert im Nachhinein

doch zu einem bestehenden Lohnanspruch führen kann. Das lässt sich erst durch

entsprechende nachträgliche Auskünfte des Arbeitnehmers erfahren. Insoweit kann es im

Einzelfall sinnvoll sein, den Lohn nicht ohne Rücksprache mit dem Arbeitnehmer

einzubehalten, sondern dem Arbeitnehmer zunächst Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben

und ihm so die Möglichkeit einzuräumen, die konkreten weiteren Tatsachen zu benennen

und/oder Unterlagen etc. vorzulegen. Ein unnötiger Rechtsstreit über einen Lohnanspruch

kann dann vermieden werden.
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Dr. Ansay und Co. (Teleärzte und AU)
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Onlineportale, die gegen Bezahlung die Ausstellung von Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen

anbieten, gibt es derzeit vielfach auf dem Markt. Arbeitgeber sollten daher bei Vorlage einer

solchen Onlinebescheinigung stets deren Aussteller gründlich überprüfen.

Für künftig abzuschließende Arbeitsverträge wäre zudem zu überlegen, ob der Arbeitgeber –

zur Vermeidung dieses Risikos bzw. von Streitigkeiten über deren Ordnungsgemäßheit – den

Nachweis von Onlinearbeitsunfähigkeitsbescheinigungen vertraglich ausschließt.
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Beweiswert ist auf jeden Fall erschüttert, geht gegen Null

Kündigungsgrund!: Suggeriert ein Arbeitnehmer durch die Vorlage einer Bescheinigung zum

Nachweis der Arbeitsunfähigkeit dem Arbeitgeber bewusst wahrheitswidrig, es habe zur

Feststellung der Arbeitsunfähigkeit einen Kontakt mit einem Arzt stattgefunden, stellt dies

eine Verletzung der arbeitsvertraglichen Rücksichtnahmepflicht (§ 241 Abs 2 BGB) dar, die

aufgrund des damit verbundenen Vertrauensbruches als "an sich" wichtiger Grund nach § 626

Abs 1 BGB geeignet ist. Ob der Arbeitnehmer tatsächlich arbeitsunfähig war oder davon

ausging, tatsächlich arbeitsunfähig zu sein, ist insoweit unerheblich.

(Landesarbeitsgericht Hamm (Westfalen), Urteil vom 5. September 2025 – 14 SLa 145/25 –,

juris - Nichtzulassungsbeschwerde eingelegt unter dem Aktenzeichen 2 AZN 567/25)
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Danke für die Aufmerksamkeit
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